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Königsfeld-Neuhausen. Die
Anmeldung der Schulanfän-
ger der Grundschule Neuhau-
sen für das Schuljahr 2014/15
findet am Donnerstag, 22
Mai, zwischen 8.30 und 11
Uhr im Rektorat der Grund-
schule statt. Alle Eltern der ge-
meldeten schulpflichtigen
Kinder wurden schriftlich ein-
geladen mit genauer Anmel-
dezeit. Bei der Anmeldung
müssen Geburtsurkunde oder
Personalausweis des Kindes
vorgelegt werden. Ein Eltern-
teil sowie das anzumeldende
Kind sollten zur Anmeldung
in die Schule kommen. Schul-
pflichtig werden alle Kinder,
die in der Zeit vom 1. Oktober
2007 bis zum 30. September
2008 geboren wurden. Kinder,
die in der Zeit vom 1. Oktober
2008 bis zum 30. Juni 2009 ge-
boren wurden, können von
den Erziehungsberechtigten
ebenfalls angemeldet werden.
Im vergangenen Jahr zurück-
gestellte Kinder müssen er-
neut angemeldet werden. An-
träge auf Zurückstellung oder
vorzeitige Einschulung sind
bei der Schulleitung erhält-
lich.

Anmeldung für
Grundschüler

Königsfeld/Konstanz (li). Am
Montag, 8. September, muss
sich ein Bürger vor dem Land-
gericht in Konstanz verant-
worten. Dem Angeklagten
wird vorgeworfen, zwischen
Januar und April 2012 in Kö-
nigsfeld drei Kinder im Alter
von drei, sieben und zehn Jah-
ren sexuell missbraucht zu ha-
ben. Insgesamt ist er in zwölf
Fällen des Missbrauchs sowie
des Besitzes kinderporno-
graphischer Schriften ange-
klagt. Die Prozessdauer wird
auf zwei Tage angesetzt, es
werden fünf Zeugen vernom-
men.

Mann wegen
Missbrauchs
angeklagt

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Grünes Licht für
das Burgspektakel gab Bür-
germeister Fritz Link im
Ausschuss für Tourismus,
Kultur, Bildung, Jugend und
Soziales. Die Baumaßnah-
men verlaufen planmäßig.

Er sei dankbar, dass sich das
Land zu einem konstruktiven
Zusammenwirken entschlos-
sen habe, so Link. In einem
ersten Abschnitt investiert das
Land 100000 Euro in die Rui-
ne, bei der Gemeinde verblei-
ben 50000 Euro. In einem
zweiten Schritt investiert das
Land nochmals 100000 Euro.

Die Bauarbeiten liegen im
Zeitplan, auch weil statt Be-
tonfundamenten für Geländer
Bohrfundamente zum Einsatz
kommen. Dadurch muss kein
Archäologe bei Aufgrabungen
dabei sein.

Link zeigte sich zuversicht-
lich, dass die Proben für die
Eigenproduktion Mitte Juni
beginnen. Teilbereich des äu-
ßeren Burgfrieds müssen
Aber gesperrt werden, da ein
Steinmetz feststellte, dass
Quader beschädigt seien, die
abbrechen und herunterfallen
könnten. Hier muss das Land
noch einmal 50000 Euro in-
vestieren. Dies wird aber den
Spielbetrieb nicht behindern,
nur die Sektverköstigung
muss vor die äußere Mauer
verlegt werden. Link dankte
dem Burgspektakelverein. Es
sei nicht einfach, unter diesen
Voraussetzungen die Eigen-
produktion zu stemmen.

Laut Kurgeschäftsführerin
Andrea Hermann soll nicht

der »Glöckner« aufgeführt
werden, sondern »Bello Cas-
tello – schöne Burg«, das sich
auf sehr humorvolle Weise
mit den Gegenpolen Bürokra-
ten und Künstler auseinander-
setzt. Das Cargo-Theater Frei-
burg wird »Tranquilla Tram-
peltreu« aufführen, das Harle-
kin-Theater Tübingen eine

»theatersportliche Impro-
Show«. Ein Höhepunkt ist laut
Hermann »Hämmerle trifft El-
vis – reloaded«. Dazu kom-
men Heiner Kondschak mit
Tochter (»Mal was anderes«),
das Zimmertheater Rottweil
mit »Der Sturm« von Shakes-
peare. Musikalisch sorgen
»Muskat« und Zinzendorf-

Jazzband, die Partyband St.
Georgen und die Compadres
für Unterhaltung. Für kleine
Gäste bietet das Gobelin-
Theater Tübingen das Kinder-
theater »Aschenputtel«.

Der Vorverkauf soll bis Mit-
te Juni starten. Bis dahin müs-
se die umfangreiche Logistik
aufgebaut und dafür gesorgt

werden, dass in der Organisa-
tion alle Sicherheitsbedingun-
gen erfüllt sind.

Beate Berg-Haller wies da-
rauf hin, dass die Big Band
»Double Town« aus Villingen-
Schwenningen zugunsten des
Vereins am 10. Juli ein Bene-
fizkonzert im Haus des Gastes
geben wird.

Burgspektakel findet planmäßig statt
Für die Sanierung der RuineWaldeck steht die Finanzierung des Landes / Bauarbeiten stören Theaterbetrieb kaum

Aufatmen in Königsfeld. Das Burgspektakel, das alljährlich zahlreiche Zuschauer anlockt, kann weitergehen. Der Ausschuss für Tourismus,
Kultur, Bildung, Jugend und Soziales gab Grünes Licht. Foto: Archiv Hübner

uWochenmarkt ist heute von
8 bis 12.30 Uhr auf dem Rat-
hausplatz.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr geöff-
net.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat heute, von 10 bis 11.30
Uhr geöffnet.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uZum Thema »Vom Zeitin-
farkt zur Zeitkultur« - Auf der
Suche nach der verlorenen
eigen Zeit referiert Manfred
Molicki ab 19.30 Uhr in der
Mediclin Albert Schweitzer &
Baar Klinik.

BUCHENBERG

u Im Dorfmuseum ist die Son-
derausstellung »Die Tracht
des Jahres 2014 Schappel –
Schaupen – Hippen – Goller
und mehr« immer samstags
von 14 bis 17 Uhr zu sehen.
Außerdem wird das Dorf im
Krieg 1914 bis 1918 vorge-
stellt. In der Broschüre gibt es
ein Verzeichnis der Kriegsteil-
nehmer Buchenbergs.

WEILER

uDer Radfahrerverein hat
Hauptversammlung morgen,
Samstag, um 20 Uhr im Grup-
penraum der Landjugend.

KÖNIGSFELD

St. Georgen. Zu einem nicht
alltäglichen Unfall kam es am
Mittwochvormittag in St.
Georgen gegen 11.30 Uhr in
der Sommerauer Straße. Ein
84-jähriger BMW-Fahrer so-
wie eine 55-jährige Seat-Fah-
rerin fuhren von gegenüber-
liegenden Grundstücken aus
rückwärts auf die Fahrbahn.
Dort stießen die beiden Autos
jeweils mit dem Heckbereich
zusammen. Verletzt wurde
niemand. Der Sachschaden
beläuft sich nach Schätzung
der Polizei jedoch auf rund
6500 Euro.

Kurioser Unfall
an Ausfahrten

St. Georgen. Am Mittwoch-
mittag wurde zwischen 12.15
und 15 Uhr in der Hauptstra-
ße in St. Georgen eine Schau-
fensterscheibe eines Cafés
durch ein wendendes oder
rangierendes Fahrzeug be-
schädigt. Der Sachschaden be-
läuft sich auf rund 1000 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei
St. Georgen, Telefon 07724/
94950, entgegen.

Schaufenster
beschädigt

Förderkreis
zieht Bilanz
Königsfeld. Der Förderkreis
der Grundschule veranstaltet
seine Mitgliederversammlung
am Dienstag, 20. Mai, ab 20
Uhr in der Grundschule.
Neben den Tätigkeitsberich-
ten stehen Wahlen auf der Ta-
gesordnung.

St. Georgen. Zu einer Vernis-
sage mit Werken des aus Rott-
weil stammenden Künstlers
Tobias Kammerer lädt das
Unternehmen M&M Software
die Bevölkerung in seinen
Räumen in der Industriestra-
ße 5 in St. Georgen am heuti-
gen Freitag, ein. Beginn der
Veranstaltung ist um 17.30
Uhr. Tobias Kammerer prä-
sentiert an diesem Abend ein
breites Spektrum seiner Wer-
ke. Die Vernissage wird musi-
kalisch umrahmt und bietet
allen Interessierten die Mög-
lichkeit, mit dem Künstler ins
Gespräch zu kommen. Weite-
re Informationen im Internet:
www.tobias-kammerer.de.

Vernissage mit
Tobias Kammerer

Beim Design der Achterbahn-Modelle waren die Schülerinnen und
Schüler aus Königsfeld sehr kreativ, so die Jury.

m NWT-Unterricht von Susanne Jehle (links) und Susanne Blötscher haben die Achtklässler des Zinzendorfgymnasiums mit selbstgebau-
ten Modell-Achterbahnen an einem Schülerwettbewerb teilgenommen. Dafür durften sie im Europa-Park Rust ausgiebig die echten Ach-
terbahnen testen. Fotos: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Ihre Kreativität
kannte kaum Grenzen, als die
Schülerinnen und Schüler der
achten Klassen des Zinzen-
dorfgymnasiums eine ebenso
schwierige wie spannende
Aufgabe anpackten: Sie nah-
men im NWT-Unterricht bei
Susanne Blötscher und Susan-
ne Jehle an einem Schüler-
wettbewerb teil, bei dem sie
ihre technische Begabung mit
dem Bau von funktionsfähi-
gen Achterbahn-Modellen
unter Beweis stellen mussten.
Die Bedingung: Die Materia-
lien mussten so einfach wie
möglich sein und ohne den
Einsatz von Industriemaschi-
nen bearbeitet werden.

Die Ingenieurkammern der
Länder Baden-Württemberg,
Brandenburg, Hessen, Rhein-
land-Pfalz und Saarland hat-
ten zum Wettstreit LoopIng
aufgerufen. Allein in Baden-
Württemberg beteiligten sich
mehr als 2100 Teilnehmer aus
120 Schulen an dem Wettbe-
werb. Rund die Hälfte von ih-
nen – darunter auch die Zin-
zendorfschüler – durfte nach
der Preisverleihung und einer
technischen Einführung im
Europapark Rust die echten
Achterbahnen wie Silverstar
und Euromir nach Herzens-

lust testen. »Das diesjährige
Thema ›loopING‹ ist beson-
ders vielversprechend, bedeu-
tet es doch Erlebnis und Ner-
venkitzel«, sagte der Schirm-
herr, Kultusminister Andreas
Stoch (SPD). Die Herausfor-
derung bestehe jedoch nicht
nur aus dem emotionalen As-
pekt. »Schließlich müssen die
Modelle im Kleinen dieselben
Anforderungen an Stabilität
und Sicherheit erfüllen wie
die real existierenden großen
Achterbahnen auf Festplätzen
und in Erlebnisparks«, so
Stoch.

Langsam in technische
Materie eingefunden

»Die Achtklässler waren an-
fangs mit den physikalischen
Grundlagen dieser Materie
noch nicht so vertraut, dass
sie die Schwungbahnen und
Überhöhung berechnen konn-
ten«, sagte die Lehrerin Su-
sanne Jehle.

Doch im Laufe der fünfmo-
natigen Projektphase wurden
die Jungen und Mädchen im-
mer besser, bis die Kugeln,
welche jeweils den Quer-
schnitt der Fahrbahn be-
stimmten, flüssig durch diese

sausten. Und dann ging es ans
Ausschmücken: Einige Ex-
emplare bestachen allein
durch die schlichte Schönheit
der Konstruktion, andere wur-
den mit Blümchen und Glitter
verziert.

Wie die Achtklässler bei der
Preisverleihung feststellten,
konnten ihre Arbeiten quali-
tativ gut mit denen der ande-
ren mithalten, auch wenn es
am Schluss dann doch nicht
für die nächste Runde des

Wettbewerbs gereicht hat.
Profitiert haben sie dennoch:
»Bei der Arbeit an dem Pro-
jekt wurden Teamfähigkeit
und partnerschaftliches Den-
ken trainiert«, konnte Susan-
ne Jehle beobachten. »Zu-
gleich konnten die Schülerin-
nen und Schüler sowohl ihre
Frustrationstoleranz als auch
ihr Durchhaltevermögen
schulen, wenn mal etwas
nicht so funktioniert hat, wie
es sollte.«

Erlebnis undNervenkitzel beimWettbewerb
Nach demModellbau testen Zinzendorfschüler im Europapark selbst die Loopings

Schwarzwälder Bote, 8. Mai 2014


